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Sympathisches
und konfortables Hotel.

Im alten Stil. Inmitten der Berge.
Terrasse. Tennis. Walliser Keller.
Salons, Französische Küche.
Vollpension oder à la carte.

Ruhe. Erholung.
Spazier- und Wanderwege.

Berghütten. Hochgebirgstouren.

Halbpesnion für 2 Personen, mit Bad,
Fr. 132.—/Tag

Kinderfreundlich
Kinder im Elternschlafzimmer:

Bis 4 Jahre : Unterkunft gratis
4 bis 6 Jahre : 50% Ermässigung
6 bis 12 Jahre: 20% Ermässigung

HOTEL MONT-COLLON
1961 AROLLA

Tel. 027/8311 91 - Telex 38352

Hans Derendinger

Einfälle und Ausfälle
Warum sollten wir nicht über das Wetter sprechen? Es

gehört zum wenigen, das wir sichtlich gemeinsam haben.

O

Wir möchten dem Regen schon lange das
Giesskannenprinzip abgewöhnen.

O

Von zwei Übeln wähle das kleinere! Das grössere folgt
nach.

O
Wenn einer in ein schiefes Licht gerät, bleibt immer zu
bedenken, dass nicht er schief ist, sondern das Licht.

O
Sie war ein unbeschriebenes Blatt. Das weckte in ihm

den Dichter.
O

«Unkraut verdirbt nicht.» Solltest du also verderben,
bleibt immerhin ein Trost: Du warst kein Unkraut.

O
Unsere Blindheit erspart uns die Mühe, vor kommenden

Katastrophen den Kopf in den Sand zu stecken.

O

In einer ungerechten Welt kann der Schlaf des
Gerechten kein guter Schlaf sein.
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« Kürzlich sprach ich mit
einem Mann, der behauptete,

noch nie eine Zeitung
gekauft zu haben.»
«Wahrscheinlich ist das
der, der jeden Morgen im
Tram neben mir sitzt!»
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Wenn Politiker nichts mehr
zu sagen haben, fangen sie
an zu reden.

o
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Hast du die

Ferienprospekte jetzt
schon wieder bei

Deinen Unterlagen,
Leon?
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